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Großer Aufstand in Moskau.
ms. London . 9. Eft.

Der Korrespondent des „Daily Telegraph" in Ko p e n -
Nage«  übermittelt eine Nachricht ans Riga, nach der sich
dort mit großer Hartnäckigkeit das Gerücht airfrecht erhält,
daß in Moska« ei« grober Aufstand ansgedrochensei.

Rußlands Zriedensbedürfnir.
^ , ws. K o p e n h a a e n. 8. Qkt.

Wie der „Berlinske Tidende" ans Helsingfors telcgra-
-Aert wird, veröffentlicht die „Krasnoje Gazetta" ein Tele-
aramm von Tschitscherin an Take Ionesku . in dem der russi¬
sche Minister des Aeutzern erklärt , daß die Sowjetregierung
Noch keine Antwort auf ihren letzten Friedensvvrschlgg an
die rumänische Regierung erhalten habe. Tschitscherin betont
den Wunsch von neuem, eine friedliche Verbindung zwischen
Sowiet-Rußland und Rumänien herz»stelle,, und schlägt
neue Frieöensverhandlungen vor.

wrangels Vorröcken.
» « .Konstantinopel.  9 . Okt. (Havas .)

er ^ -7>? E" esvericht der Armee Wrangel vom 5. Oktober
besagt: Die bolschewistische Offensive gegen Sinelnikow wurde
gebrochen und abgeschlagen. Ein Gegenangriff brachte der
Armee Wrangels 800 Gefangene, fünf Züge, zwei Geschütze
ein. Zwei Insguleriediolsionen und eine frisch eingesetzte
Kaoalleriedwision wurden in die Flucht geschlagen. Nördl ' ch
von Wolnowaka wurden bereits tausend Gefangene gezählt.
Man meldet ein Vorrücken Wrangels an der Küste des
Afowschen Meeres und im Donez-Becken.

mz, (j t*i § 9 C 'ft
au8  War schau melden , daß

Nikolai Nikölajewitsch zum General,stab Wrangels gehöre.
~ ^ r ms. Kopenhagen.  9 . Okt.
Nach einem Telegramm aus Sebastopol tst zwischen Ge-

Führern der Don -. Kuban- Teres-
und Astrachan-Kosaken ein Bündnis abgeschlossen worden.

Ratifikation bes  Zriedensvertrags mit Lettland.
^ ? ^ usih der Ratifikationsurkunden des Vertrages

in Berli ? vollzogen Lettland wurde Freitag vormittag

Aeutzerungen Lloyd Georges.
~ , . _ . > . Paris , 3. Okt.

M üissch Einer Londoner Meldung des „Journal " ist eine
Monatsschrift mit dem Titel Lloyd Georges Magazin

erschienen, deren erste Nummer eine Unterredung mit Lloyd
untm:» ;^ "̂ -Jp.Ä£ tt  Lloyd George: Der in VersaillesUnterzeichneteFriede war das Mindestmaß desien was
auüerb-M ^ NE 'nen hätte. Hätte England sich deshalbautzerhakb des Friedens halten sollen, wie es Amerika tue?
sollen? ">ä^ E» Sonderfrieden mit Deutschland abschließenman mit Frankreich brechen sollen? Hätte
ten ö:eö  Unglücks verlassen dürfen ? Woll-

~tl,. u” ^ 'in0,flen Liberalen jetzt mit Frankreich
^Eeßltch tritt Lloyd Georae für den Völkerbund

Wirkliches leisten könne' weuu alle L
8utMa ^ 2l 3[^nf a tnftffe ihn, angehören und
Willen bewoi!> es^ r "«gehören. wenn es seine« guten
tunaen halten daß Deutschland seine Verpflicht
willkommen seim ' roür6e e§ 'w Völkerbund auch

Frankreichs und Englands Zusammenhalten.
klärt, "Ei^^ Êourrwl" hat MinisterpräsidentLeygues er-
nnd England sek dfi eSÄTÄ * fischen Frankreich
rechterhaltung des " Üe Grundbedingung für die Auf-
ergehens Europas ' ^öens ^und des Wiederwohl-
Boraeben gegen damit, daß Polen bei seinem
und Englands softenwerde ^ n I em 33o.r ' cf)taa  Frankreichs
fisSe Botschafter tn ? "ch vorgestern habe der eng-
?cote überaeben. in der polnischen Regierung eine
«als erörtert werden. &ere,t3 erteilten Ratschläge noch-

Eine votschasterkonserenz.
^ Wie Havas mitteilt k>->, r Paris,  9 . Okt.

ü-nserenz unter dem' Borsttz? ° vormittag die Botschafter-
Sitzung abaebalten. lieber 'l Ulef ^ °wbon etttcverlautet nichts Gegenstand der Beratung

Oesterreich.
fahrlässige Gefährdung.

der am f %■& *b B ? ?g ^ ^ ische Student G i r e g h,nieruna i« ' . a ® Utt  während seiner Inter-
töt ^ Fieu bn r ch vergiftete B a ck waren zu
renen »Mer heute vor den Wiener Geschivv-
mord^  Anklage des versuchten Meuchel --
uur ilr »^fite r®ef ^ 1,0renC/u .'vrachen den Angeklagten
li che n i i rf®1 -V -i ”rvi® Efährdnng der persön-
vraie von m ^ ttn  etnc  dlrrev-

Der Diktator auf Urlaub.
In einer Versammlung der Deutschen Bolkspartes . die

rn Hannover im Anschluß au die Sitzung des Zentralvor-
starroes rn btt  Eiabthalle stattfanö, rechnete Herr non Kar-
ö o r ff  mit Sex Art und Weife ab, wie Herr Scheide-
mann — so u. a. in einem Artikel im „Vorwärts " — seine
Meinung über die jeweilig politische Lage zum Ausdruck zu
bringen pflegt. Sarkastisch bemerkte der Redner, daß man
be, der Arck dieser Polemik immer den Eindruck habe, als
ob Herr Scheidemann sich als Diktator auf Urlaub fühle und
annehme, daß nur er es zu bestimmen habe, wann er wieder
s!-e ’i uaer  ® et  Regierung in die Hand nehmen solle. Sv lägen
d,e Dmqe denn doch nicht. Die Sozialdemokratie, die in
Deutschland andere Parteien zu schulmeistern pflege und

ererieits oft alle Würde vermissen lasse, wenn es sich um
ihre Beziehungen zu rnternationalen Organisationen handele,
tue gut daran , wenn sie nach innen mehr Bescheidenheit
lerne und nach außen die gebührende Rücksicht auf das
nationale Empfinden des deutchen Volkes nehme. Diese
Ljnrechtweisungder Sozialdemokratie fand lebhaften Beifall.

Belgien.
vle ttabinettskrise.

r. , drüfs  e l. 9. Okt. Die „Libro Belgigue" meldet aus
icherer Quelle daß der Minister für öffentliche Arbeiten.

». " ele.  nach Überreichung der GesamtdemissiondeS K-a-
vinets sich weigern  werde , an der neuen Regierung teil¬zunehmen.

Frankreich.
Vke ttrif« in öer TextNinSustrie.

Die Textilindustrie in Roubaix befindet sich in einer
tchwlerraen Krrie. In mehreren bedeutenden Fabriken wird
nu - noch dre, oder vier Tage in der Woche gearbeitet. Es
nt keine Ausncht ans Besserung der Laoe vorhanden. In
,en letzten zwei Monaten sind die Austi'äge um 40 Prozentznrllckgegangrn.

Die öeutschen ttohlen.
Paris.  9 . Okt. lHavas-j Die Beleuchtung der Stadt

Paris ut seit heute Nacht verdoppelt worden und soll noch
werter verbessert werden, besonders im Zentrum der Stadt.

Stadtteilen ist die Belenchinng fast wieder so
reichlich wie früher. '

Großbritannien.
v -e Streikgefahr befeitiqt.

Die Verhandlungen zwischen Grubenbesitzern und Verg-
aroenern in England haben zu einer Einigung geführt.
Die Unternehmer haben Zugeständnisse gemacht. Die 'Streik¬
gefahr »t beseitigt.

Ein sonderbares verlangen.
AnS Brüssel wird der „Äölu. Ztg." fvlgendes berichtet:

Dem Sequester der Filiale der Deutschen Bank in Brüssel ist
vor einigen Monaten von einer englischen Bank das Ange¬
bot zngegangen, das Gebäude der Deutschen Bank i,nd deren
ukn'igens selbstverständlich sehr zuMnmengeschmolzene
Kundichaft zum Preise von 10 000 000 Franken zu erwerben.
Die Verhandlungen sind daran gescheitert, daß der Präsident
des bclgiiche» Gerichts, dem der Sequester unterstellt ist,

ö?” dreis von 10 000000  Franken für annehmbar er-
s l1rm ,^ uc? >E,n Einnverständilis davon abhängig machte, daß
der Verkant rm Wege einer öffentlichen Versteigerung unter
Zugrundelegung eines Mindestbetrages vyn 10 000 000 Fran-

vor sich nelien mühte. Dieses Verfahren wurde von der
^?üliichen Bank abgelehnt. Nunmehr hat plötzlich die bel¬
gische Regierung verlangt, daß das Gebäude der Deutschen
Bank zugunsten des belgischen Finanzministeriums zum

^ »0000 Franken enteignet wird , und sie hat
diese.' Verlangen noch dadurch verschärft, daß das Gebäude
innerhalb zweier Wochen geräumt werden soll, wodurch bei
der Kürze der Zeit der Deutschen Bank jede Möglichkeit ge-
nvmmen rit. wirksam gegen diese Maßnahme zu protestieren.
D e Frage liegt nun so: Wird der belgische Gerichtspräsident,

^' att eVtKr ii f' ntnfftett Versteigerung selbst einen
Mindestmtz von zehn Millionen Franken festgesetzt hat also

i’ cn' ^^ " 'U.,.Wert des Gebäudes überzeugt ist, dem Ver¬
langen , er belgischen Regierung nachgeben oder nicht?

Das Telegramm an ksindenburg.
Das BearüßungStelegramm, das der Zerrtralvorstand der

Deutichen Vollspartei gelegentlich seiner Tagung in Ham
nooer an den Generalfeldmarschallvon Hindenbura sandte,hat folgenden Wortlaut:

„Dem Zentralvorst and der Deutschen Volkspartei . zur
Tagung versammelt in der Stadthalle zu Hannover, wenig -»
Schritte von Euer Exzellenz Ruhesitz, ist cs Ehre und
Dankespfltcht. dem herrlichen Sieger gegen gewaltige
Ilevermacht, dem auch im ZnsanwrenDruch unbesiegten
Helden, dem erhabenen VorbAö deutscher Charaktergröße
ni trüber .Beit, dem Sinnbild unserer Hoffnung auf eine
beffere Zukunft aus treudcntschcm Herzen ihren ehrfurchts-
"olliten Gruß zu senden. Er verbind damit den herz-
lichsien Wunsch ans balöiae und völlige Wieöergeneiu na
von Euer Exzellenz Gemahlin. Der ZentralvorstandderDeutschen BrlkSpartet."

'Hierauf qina wahrend de§ Festessens in der Stadthalle
am Abend ern rn freundliche« Woren aebalteneL Dank-
tetamm  des LeldwErL»M . ^

dt.  Stresemann über die politische Lage.
Die 3fide des Führers ber Deutschen Volksvartei

bei der Sitzung des Zentralvorstanbes in Hannover
beleuchtet die Stellung der Partei zu allen voli-
tischen Fragen, weshalb wir sie ausführlich wieder-geben.

. r Wir durften als Deutsche Volkspartei einen großen Er-
svla bei den Wahlen buchen. Die Gründe dafür lagen teils

Fehlern unserer Gegner und teils in unserer cigenk»
Tätigkeit . Die Parteigeschichte hat einem solchen Zusammen-
bruch, nne ihn die frühere Regierungskoalition erlebt, selten
oder rite gesehen, denn rein zahlenmäßig schien diese Mehr-
hert nnerichütterlich zu sein.

Die demokratische Partei erlebte eine Ni--derlage.
w îl sie dte Stimmung in den Kreisen des öeutschen Bürgern
tums völlig verkannte. (Lebh. Zustimmunĝ Nicht daS hat
rhr geschadet, daß sie mit der Sozialdemokratie zusammcw-
gmg. wohl aber hat ihr geschadet, daß sie sich vielfach von
der Sozialdemokratie leiten ließ  und darüber
Are ergenen bürgerlichen Ideale vergaß. Daraus muß jede
bürgerliche Partei die Folgerung für ihr eigenes Verhalten
zrehen. (Sehr rrchtiq!) Die sogenannte Mehrheitssozial-
demokratre hat unter den Arveitermaffcn etnen großen Teil
ihres Anhangs eingebüßt, weil sie eine innerlich unwahre
Parte , geworden war, die nach außen Grundsätze vertrat , an
die sie innerlich nicht mehr glaubte. Der bevorstehende sozial-
demokratriche Parteitag kann einen Wendepunkt bedeuten,
wenn namfich aus seinen Beratungen die klare Erkenntnis
rnnerhaiv der sozialdemokratischen Partei erwüchse, daß sie
™ .,o S » ," &e" Andren Gewissenszwanges von dem
Mnrir .'Mus als der Grundlage ihrer Partei abzuwenden
habe. Ich fuvch.e allerdings, daß es dazu nicht komme»
wird . lSehr richtig!) Dann wird sich aber auch die Arbeiter-
sch'It fnehr und mehr von ihr abkehren und zum großen
Teil sicher be, dem Komnmnismus Anschluß suchen.

Wenn neue Wähler zu uns vor allen Dingen aus den
bürgerlichen Kreisen gekommen find, so beruht dieser unser
Erfolg darauf , daß, sich doch seit dem Zusammenbruch deS
alten Reiches die BedLutnng der ideellen Fragen wieder
mehr nnö mehr in den Vordergrund drängt. Der Mangel
an Würde rn Fragen der Außenvolitik. Taten, wie die Ver-
leugnung der deutichen Flagge, haben Hunberttausende poli-

die wenig danach fragten, ob sie wirlschafis--
politlsch auf der rechten ober auf der linken Seite stehen,
ff uns aber positiv zu unserem Wahlerfolg geholfen hat.
bas war die positive Tätigkeit unserer Fraktion in der
Nat,tuialverwmmlnng . Sie war nur ein kleines Häuslein,
aber sie stellte eine geistige Elite dar. An diesen politischen
Ef so lg knüpfte ich deshalb dt- Mahnung: Lasien Sie sich
nicht dahin führen , den politischen Vertreter nach seinem
Bernfe zn bewerten, sviidern fragen Sie nach der Persön-
Irchkert. lLebhafte, allseitige Zustinnnung.) D-r beste Ver¬
treter ist derjenige, der imstande ist. vom Ueberbfick über das
Allgemem'nteresse ans das Einzelinteresse richtig einzu-
schätzen. lLebhafter Beifall.)

WA sind durch den Erfolg der Wahlen ein Faktor in der
Politik geworden, <m dem man bei der

Bildung der nenen Regiernng
nicht Vorbeigehen konnte. Es trat damals die Frage an unS
heran , verbleiben wir in der Opposition oder sollen wir
uns an erner Politik der Kompromiffe beteiligen? Wir haben
uns Ivfort für den zweiten Weg entschieden, denn es konnte
ggr kein ariderer Weg beschritten werden- (Lebhafte Zustim-
Ena .) Man kann nicht den Wiederaufbau Teutschlands im
Wahlkampf ur den Mittelpunkt seiner Bestrebungen stellen
und sich der verantwortlichen Mitwirkung entziehen, wenn
man dazu anigefordert wird. (Sehr richtig!) Wir haben
durch UeBernabrne der Regierniigsverantwortlichkeit zunächst
uorhtndert . daß die Beamtenschaft im Reich weiter partei¬
politisch zersetzt wurde. Und wenn wir in Preußen zu
anderen Verhältnissen kommen, so muß es unsere erste Aus-
gäbe fern, den Entwicklungsgang zu hemmen, den die Dinge
dort rn derselben Richtung genoimnen haben. Wir haben
damals vor der Frage gestanden: Welche Parteien soll die
neue Negrernugskoalition umfassen? Die Deutschnationalen
stellen rn den Mittelpunkt ihrer Angriffe immer wieder die
Behanptnna , daß wir nicht genügend Rücksicht auf sie ge¬
nommen hätten , daß sie übergangen worben seien. Die eine
Zumutung habe ich allerdings abg-lehnt, daß die Deutfche
Vollsvartei sich verpflichten solle, nur gemeinsam mit den
Dentschnatronalen entweder in die Regierung einzutreten
oder ihr fernzubleiben . Einen solchen Blankowechsel durften
wir nrcht unterschreiben. lLebhafte allgemeine Zustimmung ) .
Im übrigen sollen die Deutschnationalennicht vergeflen daß
damals in den Tagen ber Regierungsbildung ihr Part -i-
vorsitzender Hergt erklärt hat. auch seine Partei werde unter
Zurückstellung wrchftger Grundsätze bereit ftin mit der
Sozialdemokratie zusammen in eine Regierung einzutrmen
Die theoretii » beste Regierung wäre damaft eine Ko. Nfton
von den Dentschnatronalen bis zu den Mehrheitssozialisten
gewesen. Dann haften wir einmal das ganze Bürgertum
nmfgßt und wir hätten in einer Zeit, die großen reualnti^

i''t' keine Scheidelinie wi-fdncit der Eo .̂ al^emokratre nnH öien
kfff?« ß ' Ẑenftnm °!md ^ aierung hat sich nicht bilden' wollten nichtsä ""
Mrerr wollte.' Es ist «efSrtSSrtSf .oft hättmd ' eft Tatsache
*ur unfimnX' ,!a ius Licht stellen sollen. Ich glbe das

X ff im  Reichstage schon zugegeben. Aber
btr  , McLettt  Nein des Zentrums und
wVv t>A«rck>nichts geändert worden, daß
£5 ?, n* ÄM * Moment übersehen hat. Und mansollte sich doch auch vergegenwärtigen, daß eS damals im
iS«WSe aenommeu. nichtm  PartMaktik ging, ftutfept
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um das Gelingen oder Mißlingen der Regierungsbildung.
(Lebh. Sehr richtig!! Es kann kein Zweifel daran bestehen,
welches von beiden höher einzuschätzen ist. Tafür sollte man
doch gerade in der deutschnationalen Partei Verständnis
besitzen. Statt dessen gefallen sich die Dentschnationalen in
unverantwortlichen Angriffen . (Lebh. Zustimmung .! Sie
sollten sich sagen, daß es ihre erste Aufgabe ist, als Oppvntton
von rechts dafür zu sorgen daß das Kabinett nicht nach links
gleitet . Untere parteigeschichtliche Aufgabe war es, in die
Regierung einzntreten und dafür Opfer zu bringen . Wenn
statt dessen die Deutschnationalen jetzt in ihrer Polemik den
Hauptstoß gegen unS richten wollen . Sann sehe ich darin keine
singt-' Erhaltende Politik , sondern eine Politik , gegen die es
als Antwort nur eins gibt : Offensive auch auf unserer
Seite . (Lebhafte allgemeine Zustimmung -!

Wir haben andererseits Stellung nehmen müssen zur
Frage der _ . ^

Heranziehung der « ozialdemokrane
und wir haben hierin seit der letzten Zentralvorstrndssitzung
unseren Standpunkt nicht geändert. Wir standen gegenüber
dem Nein der Sozialdemokratie vor der Frage einer Regrs-
rnngsbilduna mit dem Zentrum und der Demokratie . In
dieser Zusammensetzung hat sich denn auch die Regierung
gebildet und zwar als Minderheitsrcgierunq . Solange in¬
dessen nicht die Gefahr besteht, daß die bürgerlichen Koali-
tionsparteien nach links ausbrechen , und wenn die Deutsch-
nationalen ihre Ausgabe in dem Sinne erkennen, wie fl
es vorhin ausgeführt habe, so kann diese Minderherts-
regierunq einen langen Bestand haben. (Sehr richtigis Vor¬
läufig liegt eine Regierungstätigkeit von einigen Monaten
hinter uns . Es wäre töricht, zu leugnen , daß eine große
Zufriedenheit mit dem neugeschaffenen Regierungszustand
nicht besteht. Auch die Kritik innerhalb unserer -Partei ist
stark. Ich »ehe deshalb auf einige Punkte ein. die besonders
kritisiert werden. Einmal die Zusammensetzung der neuen
Regierung nach der persönlichen Sette . Gewiß kann Kritik
angelegt werden. Aber man sollte doch einmal das Kabinett
Müller mit dem jetzigen Kabinett in Vergleich stellen. Dann
wird man sofort erkennen, daß wir doch in bezug auf die
fachmännische Besetzung der Regierung und auf ftihrende
Persönlichkeiten einen Schritt vorwärts gekommen sind.
(Lebh. Sehr richtig!s Wenn man das Auswärtige Amt aus
dem Streit der Parteien herausgehoben hat, so ist das ein
Fortschritt, den sich die Deutsche Volkspartei mit zugute
schreiben darf. Auch in der Besetzung des Verkehrsminisie-
rinms ist doch der Gedanke der fachmännischen Besetzung
zum Ausdruck gekommen. Die führenden Männer des Wirt¬
schaftslebens sind allerdings in dem neuen Kabinett vermißt
worben. Das Bedauern darüber teile ich vollkommen , aber
die Partei ist daran schuldlos. Angesichts der unklaren und
gefährlichen Lage des deutschen Wirtschaftslebens wollte die
Industrie ihre führenden Männer nicht hergeben. Ich be¬
dauere. wie gesagt, diese Zurückhaltung der Industrie , und
muß bekennen, daß unsere Arbeit dadurch erschwert worden
ist. In der Politik kann man sich nicht vertreten lassen,
sondern da muß jeder selbst tätig milwirken.

Und nun
das Gebiet der auswärtigen Politik.

Außenminister Dr . Simons stand mit dem Grafen Brockdorff-
Rantzau im Kampf acg- n Erzberger und er steht im stärksten
Gegensatz zu dessen Empfindungswelt . Daß er jetzt auf Tat¬
sachen Rücksicht nehmen muß. ändert daran nichts. Die Ver¬
handlungen in Sva hat man als Grundlage für die Stel¬
lungnahme der neuen Regierung zur auswärtigen Politik
betrachtet. Man fragt sich, ob denn die gegenwärtige Regie¬
rung in Sva anders aufgetreten sei, als die frühere Regie¬
rung bei ähnlichen Gelegenheiten . Diese Kritik halte ich für
unberechtigt. Ich habe aus den Verhandlungen in Spa
den Eindruck gewonnen , daß unsere dortigen Regierungs-
Vertreter, und namentlich auch Minister Tr . Simons , ihr
Land mit Würde und mit lebendigem Gefühl für nationale
Ehre vertreten haben. (Lcbb. Zustimmung ! Wi-r haben
allerdings in Spa weitgehende Konzessionen machen müssen.
Daher möchte ich aber erwähnen , daß sowohl der Reichs¬
wirtschaftsminister Dr . Scholz wie auch Minister Dr . Simons
gegen die Liefet uvgsverpflichtuyg des Kohlenabkommens ge¬
stimmt haben. Ob man damals in Spa ja oder nein sagen
sollte, war eine Frage psychologischer Erwägung . Jedenfalls
schloß das Ja eine ebenso große Veran «wortung in sich, wie

das Nein . Und so kann man jede Entscheidung nicht zu
einer Frage der nationalen Ehre abstempeln. Wie wir rn
dieser Frage fühlen , das hat Abg. Stinnes in Spa zum
Ausdruck gebracht und weite Kreise des deuffchen Volkes
haben ihm Dank für die Art gewußt , wie er dort aufgetreten
ist. (Lebhafte Zustimmung .! _ . , ,

Was nun die auswärtige Politik selbst angeht, so glaube
ich derzeit nicht an eine Möglichkeit btt  Kontinentalpolnik
auf der Grundlage des Zusammengehens zwischen Frank¬
reich und Deutschland. (Lebh. Zustimmung .! Es geht heute
nicht mehr allein um den Friedensvertrag von Versailles,
sondern um die Frage , ob das Deutsche Reich erhalten nnrd.
Von diesem Gesichtspunkt aus gewinnt auch dre prenßnche
Frage ein Anderes Gesicht. Preußen könnte tut Retchatn-
qehen. wenn wir müßten , daß das Reich in seiner starke
unvermindert aufrechterhalten bleibt . Wenn uns aber das
Reich nicht mehr gesichert erscheint, dann ist jede Schwächung
Preußens auch eine Schwächung der Möglichkeit, daß von
diesem Preußen aus wieder einmal eine Regeneration er¬
folgen kaum Welches sind die Beweggründe der französischen
Politik ? Die französischen Staatsmänner sehen mtt -i- orge
der zukünftigen Entwicklung der europäischen Ge,chtchte ent¬
gegen. (Sehr richtig!, Mögen die französischen Bemrch-
tungen übertrieben sein oder nicht, wir müssen damit rechnen,
daß sie vorhanden sind. Daraus ergeben sich die Folgerungen
für unsere Stellung zu anderen Mächten. (Schluß folgt .!

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden . 10. Oktober.

Obst- und Gemüseschau in Erbenheim.
Der Obst- und Gartenbanverein für den Stadt - und

Landkreis Wiesbaden hat am Samstag mittag im Gasthof
„Zum Schwanen " in Erbenheim eine Ausstellung eröffnet,
die eine ungewöhnlich eindrucksvolle Darstellung des Schaf¬
fensdranges und der Leistungsfähigkeit seiner Mitglieder ist.
Daß unter der rheinischen Sonne in dem gesegneten Lande,
das wir unsere Heimat nennen , Obst besonders gut gedeiht,
ist bekannt. Doch erst diese Schau bietet einen UebetMick
über die Mannigfaltigkeit der Formen und Sorten und die
Vollkommenheit der Zuchten. Gleichzeitig beweist sie, daß
der Fleiß unserer Gärtner und Landwirte es fertig gebracht
Hat, auch auf dem Gebiete des Gemüsebaues uns immer
unabhängiger vom Ausland .zu machen. Schöneren Blumen¬
kohl als ex von den vereinigten Schierstetuer Gärtnereien
ansgestellt ist, kann uns auch Holland nicht liefern . Wir
kommen auf Einzelheiten der von Herrn KrciS-Obst- und
Gartenbau -Inspektor Bickel in musterhaft übersichtlicher
Weise artgeordneten Ausstellung noch zuriick.

Bei der Eröffnungsfeier begrüßte der Vorsitzende des
Vereins , Herr Vollmer-  Hammermühle die geladenen
Gäste. Er wies mit trefflichen Worten auf die Notwendigkeit
der Förderung des Obst- und Gemüsebaus hin . während
Herr stellvertr. Bürgermeister Sinter menet  Erbenheim
als einen klassischen Boden bezüglich der Obst- und Genrüsc-
erzeugung und -Verwertung feierte . Worte , die Anerkennung
und die Zusage wohlwollender Unterstützung enthielten,
sprachen der stellv. Regiernngsprüsident , Herr v. Redern,
Herr Polizeipräsident Dr . Krau  s e, Herr Landrat S chl i t t.
Die Grüße des Wiesbadener Magistrats überbrachte Herr
Stadtrak Simmel,  die Landwirischastskammer vertrat ihr
Vorsitzender. Herr Bartmann - Lttdicke.  Bei einem
Rundgang , der allseitige Bewunderung cmslöste, erläuterte
Herr Insvektor Bickel Einzelheiten der zur Schau gestellten
Erzeugnisse.

Wir empfehlen unseren Lesern dringend einen Besuch
der sehenswerten Ausstellung.

Lebensmittelverteilnng . Ter Magistrat läßt auf den
im Anzeigenteil dieser Ausgabe besinölichen Lebensmittel-
verteilungsplgn für die kommende Woche aufmerksam machen.
— Außerdem sind in den Kolonialwaren aeschäfien noch Mais¬
mehl zu 4.20 M. und Maisgries zu 3.00 M. ie Pfund er¬
hältlich.

Reqnirierte Wohnräume. Wir machen auf die in unserer
heutigen Ausgabe veröffentlichte Anordnung der franz . Be-

hörde aufmerksam, wonach es den Wohnungsinhaberu unter¬
sagt ist, über die bei ihnen requirierten Räume eigenmächtig
zu verfügen , wenn die Einquartierung die Wohnung ver¬
läßt. Zuwiderhandelnde haben zu gewärtigen , daß ste von
den Gerichten bestraft werden.

Au die nassattischen Landwirte richtet der ans seinem
Amte scheidende Landesökonomierat Müller  folgende Ab-
schiedswvrte: Die außerordentliche Vollversammlung der
Landwirtschafts-Kammer hat in ihrer Tagung vom 29. Sept.
d I . mein Ansuchen, mich aus Gesundheitsrücksichten in den
dauernden Ruhestand zu versetzen, mit Wirkung vom 1. Okt.
d I . genehmigt . Ich scheide also mit dem heuttgen Tage
nach 33jährtger Tätigkeit aus dem Dienste der nassauischen
Landwirtschaft aus . Während dieser 38 Fahre war es mir
vergönnt , zu vielen nassauischen Landwirten und Freunden
der Landwirtschaft in nähere Fühlung zu kommen, mir ihr
Vertrauen zu erwerben und mir aus ihrer Mitte zahlreiche
treue und aufrichtige Freunde und rührige Mitarbeiter zu
gewinnen . Ihnen vor allem spreche ich heute meinen wärm¬
sten und herzlichsten Dank für ihre tatkräftige Unterstützung'
in meinem Amte als Generalsekretär aus . Nicht minder
herzlich danke ich allen Behörden , Körperschaften und Einzel¬
personen, die mir in der Landwirtschafts-Kammer und im
Verein nassauifcher Land- und Forstwirte in meinen Be¬
strebungen zur Förderung der heimischen Landwirtschaft
helfend und ratend zur Seite standen und meine Arbeit för¬
derten. Ihnen allen rufe ich bei meinem Scheiden aus dem
Amte ein herzliches „Lebewohl" zu und bitte sie. mir auch
im Ruhestände ein freundliches Andenken bewahren zu wollen.

Diebstahls -Chrouik. Am 8. Okt. wurde aus einem Haus¬
flur in der Taunusstraße ein Damenfahrrad mit schwarzem.
Rahmen und Felgen . Torpedofrei 'auf , hochgebogener Lenk-
Istiange, auf einer Seite etwas verbeult , gestohlen. — Am
7. Oktober wurde auf dem Rennplatz zu Erbenheim eine
Börse mit 80 M . Papiergeld , eine Kurhaus -, Kochbruunen-
und Einwohnerkarte auf den Namen einer hiesigen Dame
am Bismarckring wohnhaft , gestohlen. — Am selben Tage
wurden aus einem unverschlossenen Mansardenzimmer in
der Lefsingstvaße ein Paar neue schwarze Boxkalf -Damen-
schnürstiefel gestohlen. — In einer Villa in der Humboldt¬
straße wurde ein Kellevdiebstahl ausgeführt , wobei den Die¬
ben ungefähr 100 Flaschen Wein , darunter mich Sekt , in die
Hände fielen . Zweckdten'iche Mitteilungen unter Zusiche¬
rung von Belohnung nimmt die hiesige Kriminalpolizei ent¬
gegen . — In Höchst a. M . wurde in letzter Zeit ein Motor¬
rad gestohlen. Das Rad hat das Zeichen 7. 1 - 4484. die
Fabriknmnmer 307172 und die Motornummer 22 364. Es
ist eingliedrig und hat 1.73 PS . Der Bau des neuschwarz
.lackierten Rades ist auffallend lang , der Benzinkasten ist mit
feldgrauer Farbe gestrichen.

Kurhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine usw.
Kurhaus.  Ein Abend zeitgenössischer Meister ist unter

Herrn Musikdirektor Schurichts Leitung für Montag im
Abonnement angesetzt. Zur Ausführung gelangen : Ouver¬
türe zu Kleists .Tütchen von Heilbronn " von H- Pfitzner,
Zweiter Satz aus der 2. Symphonie und Dritter Satz aus
der 3. Symphonie von Gustav Mahler , ferner Tod und Ver¬
klärung , symphon. Tondichtung von Richard Strauß.

Liederabend.  Die Vortragsfolge von Maria Los-
Baaier am kommenden Dienstaa im kleinen Kurhaussaale
kann als ein Muster der Entwicklung des modernen Liedes
gewertet werden. In Bachschen Arien wird man die linien-
mäßiae Architektur deutschen Kontrapunktes erkennen , in
Schuberts Suleika und Harfnerliedern schreitet die Geschichte
zur Darstelluna persönlichen Empfindens fort , in Schönberg-
schen Gesängen erlebt man die Loslösung von jeder Tradi¬
tion . in Schreckers Tönnen pulsiert der heiße Atem des
modernen führenden Dramatikers , in Mahlers Schöpfungen
endlich fpieaelt sich modernes Fühlen am lieblichsten und
reinsten.

Staatstheater Wiesbaden. .In der am Sonn¬
tag. 10. Okt., bei aufgehobenem Abonnement stattfindcnden
Aufführung von Puccinis „Boheme " singt Herr Adolf Per¬
mann vom Opernhaus in Frankfurt a. M . an Stelle des be¬
urlaubten Herrn Geisse-Winkel die Partie des „Mareell ".

Volks Unterhaltung .? abend  e. Zu dem am
Dienstaa abends 8 Uhr im Winteraarten stattfindenden

Inh.: BVlax Heifferich
Taunusstr . 2 Gammi Mäntel fiunnnj-Sdnihe

Telephon 227 und 6527.
für Damen und Herren. in grosser Auswahl.

Die Flamme der Welt.
Mit dem Abdruck dieses neuen Romans des be¬
kannten Schriftstellers Guido Kreutzer beginnen

wir am kommenden Dienstag.

Der Schutz im Blut.
Roman von Horst Bodemer.

(Schluß !
„Wir verstehen uns schon! Sie , die Grete, ihre Eltern

und ich. meine ich da! Und zu Ihrem Geburistage trete ich
an, Herr Oekonomierat ! Ich habe meine Kunst, die mir
schon einen recht hübschen Lohn abwirft , und dreißigtansenr
Mark Rente. Erkundigen Sie sich einstweilen nach der Ftrma
Hinrich Brodersen Söhne in Hamburg !"

„Himmelkrenzdonnerwetter , Immo Brodersen !"
„Und den Winter leben wir in München . und den Som¬

mer hier. Fritzlar und Umgebung haben es mir angetan.
Jeder Künstler sucht hier seine Weide, die er abgrast! Und
meine hie. ist ganz ausgezeichnet — Großvater !"

Da schmunzelte Christoph Wärhahn. ^ ,
„Jung , gib mir die beste Zigarre aus deiner Tasche! Ich

verrate dann aber auch garnichts!"
*

Am Morgen vor seinem Geburtstage ging Christoph
Wärhahn, schwer ans feinen Stock gestützt, in seinen Gärten
spazieren. Er war so recht innerlich zufrieden mit sich. Heute
nachmittag kam Hänschen. Würde das eine vergnügte Feier
werden! Doch eine viel schönere als zu seinem sechzigsten
Geburtstag ! Die Grete strahlte über das ganze Gesicht.
Holtenau hatte sie gründlich überwunden , und eine H«lm-
ffchtnerei war im Haufe, als ob ein Kind für den Weih¬
nachtsabend in Spannung verseht werden sollte.

Schritte hörte »r hinter sich, ein älterer Herr mit bart
losem, willenskrästigem Gesicht kam auf ihn zu. Stellte
sich vor.

„Oekonomierat Grövzig !"
„Doch nicht etwa der große Zuckerrttbenzüchterl"
^Jawohl, derrl Vielleicht hat Ihne» Ihr Enkel von Wir

geschrieben. Er hat meine Versuchsfelder , meine ganzen
Einrichtungen sehr gründlich besichtigt!"

Herzlich hielt Christoph Wärhahn Herrn Gröbzig die
Hand hin. ^ „ .

„Haben Sie vielen Dank , daß Sie meinen Hans so freund¬
lich ausgenommen haben. Uebcigens kommt er heute nach-
mittag !"

Der Oekonomierat Gröbzig lachte laut auf.
„Das weiß ich! Und deshalb bin ich ja hier ! Hat er

Ihnen vielleicht auch von meiner iüngsten Tochter Elisabeth
gcscbriiben?"

Da pfiff Christoph Wärhahn vor sich hin.
„Kein Sterbenswörtchen !"
„Die Beiden wollen sich durchaus haben, sind noch reich¬

lich jung ! Achtzehn ist mein Mädel ! Aber sie lassen nicht
locker! Da Hab ich mich mit meiner Tochter auf die Bahn
gesetzt und bin hierher gefahren. Der Hans ist ein tüchtiger
Kerl, und wenn er von seinem Großvater spricht, glänzen
ihm die Augen . Das aefällt mir besonders an ihm. Und
Hungerleider sind wir auch gerade nicht" setzte er lachend
hinzu.

Mit beiden Händen mutzte sich Christoph Wärhahn auf
seinen Stock stützen.

„Der Junge ! Der Junge ! So ein Kerl ! Schreibt
seinem Grtßvater kein Wort davon ! . . . Himmelkreuz-
donnerwctter , wo haben Sie denn Ihr Mädel ?"

„Bei Ihrer Schwiegertochter ist die Elisabeth ! Ein ge¬
sundes und tüchtiges Landkind!"

„Aber dann los !"
So schnell die alten Beine es hergaben, ging er nach dem

Hanse Im Mnsikzimmer stand Maria , den Arm um
ein blandes , junges , frisches Mädel gelegt.

„Großrater , was ist das für eine Ueberraschung!
Der nahm Elisabeth Gröbzigs Kopf in seine beiden alten

zitternden ,Hänöe. sah ihr in dte Augen und rützte
sie dann mitten auf den Mund . , ,,

„Du , heute nachmittag holen wir beide Häuschen zu¬
sammen ab! Wir beide allein !" . . , , „ .

Da beugte sich das schlanke Mädchen über die rechte Hand
Christoph Wärhahns und drückte sie dann fest. Und dieser
stumme, feste Händedruck gefiel Großvater ganz besonders

^immelkreuzdormerrvetl « !. - Kt - . « Milkrendorm « -

wetter ." seinen Kraftausdruck qebrauchte Christoph Wärhahn
an seinem Geburtstag einmal über das andere. Heute sollte
er seine gerührte Gemütsoerfassuna zum Ausdruck bringen.
Hänschen hatte ihm die lobende Anerkennung eines Pro¬
fessors über eine Abhandlung „Der landwirtschaftliche Gemüse¬
bau" auf den Geburtstagstisch gelegt , nächstens sollte sie in
einer Fachzeitschrift erscheinen. Also der Name Wärhahn
würde auch weiterhin unter deutschen Landwirten voller An¬
erkennung genannt werden. Und hinter der Anerkennung
standen die Bilder vom Hainbuchengang und dem Lugins¬
land. Immo Brodersen brachte „Großvaters Bild " und auch
noch seine Eltern mit. „Damit die Sache heute ihre Richtig¬
keit bekommt." sagte er lackend, nachdem er seine Grete den
Eltern vorgestellt und seinen Schatz tüchtig abgekützt hatte.
Es wurde ein reiner Frendentag.

Bevor die Sonne zur Rüste ging , stahl sich der Alte aus
dem heute so groß aewordcnen Familienkreis und wanderte
mit einem veranüaten Schmunzeln durch den Hainbuchen-
gang . Er hatte es aefchafft — und die nach ihm kamen,
würden es auch schaffen. Das würde ihm das Sterben leicht
machen. Und dann trat er auf seinen geliebten Luginsland
hinauf . Tie untergehende Sonne sog wieder einmal Feuer
ans den Fenstern der Stadt Fritzlar , lag liebevoll auf seinech
erkämpften Land. Ein Zittern lief durch feinen Körper, al^
er die Mütze vom Kopf nahm, die Hände faltete und lange
das liebliche Bild betrachtete. Seine Lippen bewegten sich,
er mochte webl ein Dankgebet sprechen. Und dann setzte er
die Mütze mit einem stolzen Lachen wieder auf seinen
kahlen Schädel. . ^

Als er durch den Garten dem Hause zugtng , begegnete
ibm die Mamsell . Er schlug sie nach seiner Angewohnheit
ßui öie f( fp.t„

„Ja . ia . altes Hans , ich Hab doch recht behalten ! Nun!
wirst du's einsehen, „der Schuß im Blute " war den War-
hahns dringend nötig ! Meine Rechnung hat wieder einmal
gestimmt! So ein verwickelter Vorgang braucht aber natür¬
lich seine Zeit !" ^

Tie biedere, recht klapprig gewordene Guste sah ihrem
Herrn glücklich in die Augen , sagt» aber kein Wort . Denit
sie war beträchtlich anderer Ansicht. Nämlich der, daß das
gesunde, tüchtige Wärhahnsche Blut das leichtlebige Musi-
kantcnvlut Iuvv Sittens nach allerlei Irrungen un-
Wirrungen doch noch ^nnlergebnttert " hatte.

— Ende. —>
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deutschen Opern-Abenö bat Gustav Jacoby neben Frl . Mazda
^vrezel sFrankfnrier Opernhaus). Ludwiz Rossmann und
Artur R° her sStaatStbealer Wiesbadens noch Adele Krämer,
me beliebte Sänaerin aewonnen. Sie wird Duette mit
^uowra Roffmann zusammen sin-aen. Da die Preise wieder
aanr volkstümlich aebalten sind, empfiehlt sich baldigsteKarteulösunq.

D e r V e r e i n be r K ü n stl e r un d K u n stf r e u n b e
beginnt die Reihe seiner diesjähriaen Veranstaltungen wie

“ • Ctt;  sind zehn Konzerte
für 1920/ 1W1 in Aussicht genommen. Mit Rücksicht auf die
außerordentlich gesteigerten Unkosten wurde der Mitglieder'
beitrag für dieses Vereinsjahr auf 30  Mark festgesetzt Diese
Erholung war notwendig, um den Uobcrlieferungeu des
Vereins folgend, durch Verpflichtung hervorragender Kunst-
krgste die Konzerte aus der bisherigen Höhe zu erhalten Es
ttt nicht zu zweneln daß alle Mitglieder mit der mäßigen
Erhöhung einverstanden sein und daß noch neue Mitglieder
hinzukommen werden, um an den musikalischen Genüssen
des neuen Vereinssahres teilzunehmen.

Aus den Vororten.
Dotzheim. '

Der Ouartettverein feierte am Samstag »nd
tag sein losähriges Stiftungsfest. Au dem Kommersê nebl
men fast sämtliche hiesige Vereine, sowie das Quartett
„Anon -Wiesbaden und als Solist Herr fiartm ? » !
Wiesbaden teil. Durch zahlreiche gesangliche muffkalckh/
turnerische, athletische und deklamatorische Pärtichae
der Kommers einen recht Mwechselu',gsreichen Ver a„s E
dem Festkonzert am Sonntag wirkten als kniffte« m-f v
Herren Schlo t t.e r-Wieshaden Fcköte) ° i . mit Me
hier fGeige) und Frl . Gieck von hier' 1
Schluffe wurde das zweiaktige Singspiel
führt. Während des Konzertes
einer dem Andenken der aefalleie» e Enthüllung
künstlerischen Gedenktafel statt Mitglieder gewidmeten

Wiesbadener Zeitung

vermischter.
Eisenbahnunglück i » Venedig.

auf der̂ Brücke o*U 6er . begangenen Nacht stieß
au den Schluß des Ju  Ä Unl £er ^"a Venedig-Bologna
Ladens ; £ ^ and bestiinmten. wegen Breins-

SS » äwS L

Arbeiter m. fir.ro. -tlr. -e  am '£te  Hafenarbeiter und die
die Arbeit ei« stellten zum Zeichen der Trauer

r ni U a [8 Grubenarbeiter Der Pfarrer von

die Schwersvat -Grube von SJKÄT ■ ®r* weiter in
mit seiner Familie mit 5999  M ba er sich
Das .Amt des Seelsorgers behält er bei '" '̂ ernähren kann.

5p0tt.
in Berlin wurde das
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Holland. .
Brüssel- Antwerpen
Norwegen. .Dänemark
Schweden. .
Helslngfors!.
Italien . . . . . ' "
London. .
Hew-Torb . . .
Paris . ' '
Schweiz. . . . . .
Spanien. . . . ' .
Oesterreich- tlngärn.’!!
Pra ” (in Deutsch-° e« e
Budapest. " *
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»ns Kaff««uni»Rachbargebieten.
«. Naurod, 8. Okt Mit - r„ „ „ .. .

iffÄü :':Äs *Tii “°J ;«*■*■»
O. Niedernhausen. 8. Okt Die Kan « ?» r mrmen-

LL" «« Ärare
3 » Lt " Hc, ® w“ , ® * 7 » w * 1.7 ' Määä 'S e «yr *s
SSS SÄÄ ™1? SÄ
stücke Der Dtekm̂ s ^ 5 Bertikow verschiedene Wäsche-
da der Vogel nur aus rechtzeitig bemerkt und,
um ein K̂lavier im Dorf'

Beril « , 9 Oktober 1920.
• v . g.
Kriegsanleihe .
4 Beichsanlelhe
fVs . . . de_
§ • k • 4 d(t . . ,4 Pr . Konsols. .
3i/a Pr. Konsols.

“3 . . . . do. . , ,

volkrwlükchast.
Berliner Börfe.

Sohantnng.
Hansa.
Hamburg-Amerika
Nordd. Lloyd. . . .
Berl. Handelsges. .
DarmstSdt Bank .
Deutsche Bank . .
Dlsconto Commandit
Dresdner Bank . . .
Adlerwerke.
Allgem. Elektrlz. . .
Badische Anilin . .
Bergmann Eloktriz. .
Bochnmer Gnss . . .
Bnderus.
Chem. Griesheim . .
Obern. Alben . .
Daimler Motoren

79 .50
68 .10
58 .80
63 . -
64 .75
55-
52 .30

621.
28770
183 .87
180

— 0 .-
226 -
200  -
317 . —
294 - -
480 -
242 -

325 - -

L.JC.
79.50
68.10
65!: 70
64 .50
54 90
52 -10

641 . -
285 . -
182 50
1U 50Ifo—
315 . -
225 -
198. -

Ö25
494 :-
240 -

Detitsche Erditi_
•'entgeh LuTemhnrff
Deutsche Waffen . .
^elfsenklrchen. . . .
Tiaroener. .
Höchster Farbwerke
ball Aschersleben. .
Kosth. Cellulose. . .Lahmerer
Laurahütte
Lindes Elsraaseh. . .
Obersehles. Eisen . .
Phönix.
Rheinische Metall
Rhein. Stahlwerke. .
Riebek Montan . , .
Schnckert.
Siemens&Halske. .
Ver. Oöln. Bottw. . .
Westereg. Alkali. . .
Zellstoff Waldhof. .
Neuguinea.
Otavi Minen.
Otavl Gennssch. . . .
Türkenlose. . . . . .
Pngar.  Kronenrente

V.K.
1849 -

355.
429.
365 . -

399 .75
479 .50
359 . -
210 .-
384 . -
289 .50
272 . -
575 . -
489 .' -
359 . -
245 .50
312-
360 . -
961 .50
458 . -
780 . -
792 . -
635 . -
520 .-

25-

L.K.
1650-
355 . -
416 . 50
364 . —
380 . -
395 . -
474 .50
368 . -
205 5081°-°
St:™
309 . -
502 . -
360 . -
244 . -
302 . -
361 . 5_0

Marktberichte.
Im “k" öel amerikanischen GetreidemLrkte«.LdLKLL vom Öe§ Deutschen
Das Ereignis der 2 hJ 7‘ Stöber wird mitgeteilt:
außerorgentlich scharstr̂ ^ w tmar am  Weltmarkt ein
Markt No,» og Pretsrückgang am amerikanischen
Chikago K ? teiÄ' 6i f  i,tm  ö Oktober stürzte in
Birshel auf 202 Cents Deaem6-es? ,uon 286  Eents für den

s !i ?S s "s ? ^ 2

Zr - ELMW
sa ~ ~; iri5 £ Ä *-ps«« '>f »„te"Ä '*x '.n':ä ;ä, is
Schlepptau genommen wurden hatte ins
dessen beginnende Konkurrenz mtt Ouatt̂ v ^ ' ? us
mefsttzn der Union weit überlegen mttn mLgewiesen hatten. e • mtt  ^ retta  ö *n-

Sonntagsgeöanften.
Goldenes Sterben.

Leist, leis«, rieseln von den Zweigen ®aM,afBS‘
ftol,&ne Blatter, da der Tod st« bricht.
—1ner )lL und schweigen-

tft ein Sterben heut im Sonnenlicht.
_ M. Fccschr.

Hauptschriftlciter: »etnfiari

Wissenschaft, « 9i \ ? l#r Rm,rt'

« « MEMM

cf - Werft
(Damen=c7!{pden

GünggaJ/e 20

Q̂ amen*‘TJlänfei, ßCoftame
fflbend*9i [eider, Welze
<Siefs neueste Wormen in bester Verarbeitung

zu angemefjenen Wreisen.

Em dejpeMerlicher vergleich
Pfund ^ rauck -Haus Meer.*) *

Egen König schon"vi?l7  I ^ brichs des Großen, der den
hatte, ohne sich auch nur Leben kutschiert
S? hören, widerfuhr— se? cs ^ ihm gescholten
Gewichtigkeit im Schlak er seine gutbenamsete

. es daß er ein Schlagloä, ^ Eine Bockseite warf,Pfund widerfuhr in ! Weg übersehen hatte - :
Mck. die Llönig'iche Masê ^ ^ n Mainacht das Mißge-
L ^drrch. wiewohl nnverl-g/ Graben zu werfen.

^ mit erhobenein KtMcssNn^ " ^ 'einer Gicht nicht
über der Beruhigung seiner T icn  Kutscher zu. derwie Lptuuweb in einem «» r 'echs Rappen deren Flanken
mmt seinem hohen J-uiastön̂ »̂̂ witterten, den Wagen
kann Er", rief FriedM « ?erftfffe“ batte. Sie
f &£"'. fet"ef König tiniifgf '" 8orn »stll > unter-

Leitpferö. das sich im Gesträna« "stauälte, daS ungebärdige
einer störrischen Ungeduld Nk "erfangen hatte und mit

'cheu zu machen drohte, SurL -1!. ^ h-elltgt gebliebenen Fünf
das törichte Tier gegen fltürf irf;e Griffe , die
tm zu machen! — Pfnnd »s®1?' " verhinderte wieder
Augenblick auf seinen dem Künî "̂ - öer  Stock im nächsten
gerecht präsentierten Hint»>m g- ebenw unhöflich wie schlaq-
wort. l>er ab sausen mußte, keine Ant-

Friedrich, im Uuge.wiss.-n ..
Unverschämtheit seines Kutsch.-r? » îe Ruhe oder die
Schlag in ne und fragte - ""tzig mache, hielt mit dem
ähnlicher als einem zornroten e n̂ 011 roic6er  einen , König
^ nicht Friedrich— »Beliebt  auch immer
König Rede und Antwort »u stehen?-̂ '" bald, seinem

Dg es ihm inzwischen docha- s,„,

MAÄVL .1

Ew^ Mmiestä̂ rfn* '1rat?e Königs mit der Frage : »Haben
Unb lrs Ä njemß[§ eine Bataille verloren ?"

rtIS  o 01!'1’ ""ch Ichwankte, ob er auf diesen Der-
L A ib» 7u iflÄ T b iin  von sich5 S , oder
LffX heranMn'ken und ihm in die Augen sehen
fort - Nu/ men ^ die Antwort des Königs abzuwarten.
Rächt 'im feml " mif p -̂ R-stat etwa schon, wie ich heut.caryl im uamps Mit diesen! verumledeiten Mco IN» Sc »»»?IISÄ “6"'s» °i« B°Lk"?'

ä  iS -H s*
SeEaÄ% tßn ift'

S Äf- eS ^i/Lm ^ a^ ff * ? in- -
8 ?,& tt? fett "" &en  Unaussprechlichen - & Ä zur

in iF/gSttürtc stuk«? ^ ' n*  ” Dt! immer schlag' üsterni” tIteftc' nnken. winkte von dem im sewen Auocn-
blick heransagenden zweiten Wagen Tieuer herbei aab Re-
L - 'ne unrgeworsene Kutiche wieder aufzurichten, reichte
?iunö . zu aller Daunen stumm die Hand und stiea ohne!«-»LäLKL̂ L"'- - - -

f etttt. man trotz Friedrichs Verhalten nvm nach

Pfunds respewerlich oder" bes'Ätierlick" wâ n̂icht̂ " auße?
Zustmiö1 L ''ö enLn W?g7  w°h? "weik L ^ «5"ZL.N.L7 S * """'« - ÄL L -L

Was wird es fe'-n?
^ „ . Bon Hans Franck.  '

Wie wird eo lein, wenn wir nach vielen bohren
L un^ n Erdestraßen wieder ziehn?
Wird immer noch, die Menschheit gläubig knien
vor jenem Götzen, der.̂ um Leiberpaaren

die feeren höhnisch heischt? Wixh. wer den Lar-n
der Sternentiebe opfert. ausgespLn
— “1,5 t er  r öcs und, noch immer, flieh»

aus tausend Wunden blutend — zu Altäre»
der Einsamkeit? Wird wohl das Nicht versteh»
^ 7rd̂ ilû " " '̂ral'lni. die i« Wundm wühlte»?

irr uns _ wenn wir nach vielen Jahren wieder
auf unser« alten Erdrstmßen gehn —
an» fremden Seelen grüßen, was wir fühlten
mit einem Hauch des Hauches unserer Lieder?

Sonaten -Kbend im tturhaus

Hatte. Schon tn den beiden älteren Werke» fidnf ^ a
D-d.-r-Donate sowie der Sonate iu E-moll mw
G i a r dl n i zeigte sich das treffliche ZusammenGini*01 $ u 6
sonders in den langsamen Sätzen bewährte nl a! 1, "I ? ,£**
Geigenkunst durcki intensiven Gefiihlsausdm/ R 1«traun'  romantisch - leidenschaftstcke ri
dann den Spielenden auch» i ! Es-Üur-Sonatc gab
leaeuheit. Auch hier aber m? es däs reiche Ge.
mutige Improvisation das Ym eint  an.
Kölner Künstlerin packte diest Nestel. Und die
man sie gern auch einmal in fette «bJ EM'G-ich an. daßmöchte. 1 tn ""tenöigen Aufgaben hören

ox; . . . KMn * NMteilungen.
bei der Êrstaûisthrmig"(stnc 0 " ,ê ielteni1, Dresden
vermutlich bsibnbrechend ivirkeu wird Mr ^ kolg. dermSrT,t:St"SÄÄ W
s * Ä ,iÄÄ‘ ,aftj!
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Statt besonderer Anzeige.
Am 8. ds. Mts. versdiied nach dürrem Xranhen-

lager infolge Herzschlag unsere unvergessliche Mutter,
Schwiegermutter und Grossmutter

Frau Generalleutnant

Ritna von Dreising,
Die trauernden Hinterbliebenen:

Horst von Dreising , Kgl. pr. Rittmeister a. D.
Armin von Dreising , k *i.  pr. Rittmeister b. d.
Emmy uon Dreising , geb . Bartu
Wolf uon Dreising.

Wiesbaden , Rüdeiheimer Str. 17, den 9 . Oktober 192 (h
Von Beileidsbesuchen bitte absehen zu wollen . (*4

Wiesbadener Zeitung Sonntag , 10 . Oktober 1920

[ ®eflr. l865 Tel . 265
Beerdigungs-

Anstalten

IritQKg _ "

Wiesbadener Bank
«n » ■ _ U_ I ßauionho

m

, Allvlf Limbllkth,
8 Ellenbogengasse8

' Mauergasse 15.
Größter Lager
in allen Arten
Wz-und. WM-Mgen̂

zu reellen Preisen.
Eig. Leichenwagen

, und Kranzwagen
Lieferantd. Vereins
'für Feuerbestattung.
' Lieferant des
Beamten-Vereins.

«Sn Handel und Gewerbe
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichetrasse 20.

Greschäitsstand Ende September 1920. Passiva.

In herzlicher Freude

zeigen die Geburt eines gesunden

Mädels

Landrat SCHUTT u. Frau
Anna, geb . Reichwein.

Wiesbaden , den 7. Oktober 1920.
Bierstadterstr. 1.

“Üdh ^ SpiegeF
Kranzplatz 10.

Eig . Thermalquelle.
Thermalbäder 10 Stdc. im
fibonn. 15 M. einschl,
Wäsche, Einzelbad2 W.

Trinkkur. [8558
und Einzel-Ruheraum.

an Reparaturen
mW  R » 1 aiS 2 werden schon jetzt Q
w W ESWsa 8 zu  Weihnachten 8

V — - -

KALASIRIS
■ ■ ■ ■

1918er Franz. Rotwein!
ein prächtiger Tischwein

neue Sendung
V, Flasche Mk. 9 . 60

Liter Mk. 12.—
1511er Ofiw-Ingellieimer

(weiss ) |

Idealer Korse « . Ersatz
J2 STASE u“
?Korsetts , macht eleg ., schlanke I garantiert naturrein.

Figur , stützt Leib und Rücken 10jlne  Glas und Steuer,
ohne sonstwie zu beengen . Die 11,.Mehrabnahme billiger,
weltbek ., von keinerlei Nach- - « . „ S- a,
ahmung auch nur annähernd W
erreicht. Erfolge unserer für | %g i &üMüilg
Gesunde wie Kranke gleich I j ßjäjrechtstr . 3.

jeder einzelnen Individualität. | ^ in*5> fss?  dJTh
lllustr . Broschüre u. Auskuntt

kostenlos durch das 1883

zu Weihnachten
angenommen.

Alle Ersatzteile
vorrätig.

Spielwarenhaus

Puppenkönig
Marktstrasse 9.

\ Kasse « • •
2*. Fremde Geldsorten und

Zinsscheine . . - • • •
3. Guthaben bei der Reichsbank
4. Postscheckkonto in Kölna.Rh.
5. Verkehr mit Banken . - -
6. Giro-Konto hei der Dresdner

Bank Frankfurt a.M.u.Berlin
7. Inkasso -Konto . - »
8. Wechsel -Bestände:

a) Bankwechsel . . . « .
b) Vorschusswechsel . . .
c) Geschäftswechsel » . -
dl Einzugswechsel . . . .

9. Wertpapiere d.gesetzl .Rückl.:
a) Deutsche Staatspapiere .
b) Sonstige bei der Reichs-

I bank beleihbare Papiere
10. Effekten des Bankverkehrs
11. Vorschüsse:

a) Vorschüsse gegen Bürg¬
schaften und andere Sicher¬
heiten .

b) Vorschüsse gegen Wert-
. papiere . . . . . .
112. Hausgeräte . » . » » .
113. Haus Konto I:
I Geschäftsgehäude . . . »

14. Haus-Konto II:
Erworbene Grundstücke. .

18. Kredite für geleistete Bürg-
sdiaften . . . . . . . .

16. Erworbene Hypotheken . .
17. Mittelrheinischer Verband .

118. Verwaltungskosten . . »
! 19. Hausverwaltungs -Konto I:

Geschäftsgebäude , , • .

M
582,187S

411.869
945,429

1,576
41,987,139

1,616,537
371,392

24,929,000
683.870
100 .000

4,650

65

91

666,475 50

151,881
673,906

80

2,535,788 76

3,008,666 -
18,4945

279,329C

269,573C

390,0701
116,800

2 905!
1,098,891 72

7,732 72

144

S77

1. Geschäftsanteile (Mitglieder- . i
. . m

2. Gesetzliche Rücklage 1 «54 806183
3. Rücklage II . . . .
4. Ruhegehalts -Rücklage
5. Sparkasse der Bank . - -
6. Darlehen aufKündigung (An¬

leihen gegen Schuldscheine
unserer Bank)

7. Gläubigerin laufender Rech
nung (Kredite) . . - - -

8. Gläubiger in laufender Rech-
nung (Konfo-Korrente)

9. Postscheck -Konto
in Frankfurt a. M. . .

10. An- und Verkäuf von Wert
papieren für Mitglieder . .

11. Hypotheken-Schulden . . .
12. Sicherheitswechsel für ge¬

leistete Bürgschaften . - *
13. Zin sen-Konto . - , - *
14. Verwahrungsgebuhren
15. SchranUfachmieten . . - -
16. Hausverwaltungs -Konto u.

Erworbene Grundstücke .
17. Gewinn-Anteile (unerhobene

Dividenden)

59

62.488
166,000

390,070
1,881,029

40,231
9,367

07

80,854,168̂ 5

Zahl der Vereinsmitglieder Ende Juni 1920 = 10107

80,854,168165

Zugang : 3. Vierteljahr 1920 «= 137^ugaug . u. t - .
Stand : Ende Sept 1920 . . — 10-44

Von der Reise zurück
_ . | Diana ; nuuc w®*»- —— - -
Frauenarzt - .DLH.Erto Wiesbadener Bank für Handelu. Gewerbe

*" *s rechstunden * Gpnnssonschaft mit beschränkter Haftpflicht . 1

T,,v,, Halasiris-Ssezial-fiBscilt
Nur Wilhelmstr. 4 WIESBRPEW  Telefon 4256.

me Telepnon-nnimnt

1750
Montag - Freitag 3
Vormittags u. Sonntags
nur nach vorheriger

Vereinbarung.
Fernruf 145. —

;Sport
_ _ .. __ i_ UlAK Ollfl

Turnschuhe mit Gummisohlen, alle Grossen.
Fussballsebuhe 190 Mls . . 250 Mk.

Fussbaliblasen , Grosse 5, 33
F ussballpumpen.

R . Seliiissler,
Bleichstrasse 1. (Eingang Hof Depot). Kein Laden.

«nlamtfa*...
ßcralaogo

Peile
(St Etnfmöl

o. fl."Pflanzung

Srab - rnkmaL u.

Zriröhofs - Kunst

" ^Wissbaösnl

Xla ostfriesicch.schwär*.ÄAStechtorf ^
Grosse Heizkraft t-ri.ua Qualität.

RobleiMung Carl MWnSt
v ^ Uctr 3 Tel. 3365. Lager Westbahnhot.

Schwere Motorrad-Oeie
PH » Hch.  üSai * x s ?e°SonÄ.

Muminimn-
- ' ( '• I .rt...Srtfltd

Billiger als Frachtgut
und schneller als Eilgut!!

Regelmätziger Cilfahrdienst
Wiesbaden» Mainz und zurück.

Abfahrt täglich: Von Main.̂ 8 .Nbr̂ vormittags.
Vm. Wiesbaden. 3M M,r nachm..

1L.  Rettenmayer , Wiesbaden
Nikolasstrabe 5. Tel.: 12' .115 'J [24g6n42,Malm . Rbemallee 21. rel 860.

kurz geschnitten ab Lager per Zentner JL  1 ->.frei Sans » » i " ',u
frei Keller * * *Ä 42.—

Schwarten
fägefallenb ab Lager per Zentner M 15 .—
z,.geschnitten ab Lager per am M 15 —

jederzeit vorrätig. ' 01

Franz Hopp,
SSge- und Hobelwerk, Holzhandlung, ^

neben Güterbahnhof West. — Telefon 8t7 ».

ren. oce einen «n « “» 7*

äÄ 'ÄÄS 't«
•uaÄWsw ?«ässw ä
Ä ’. WShJK  Ä STÄaS 6gs
Mboben werden, datz die Eigentümer m ioimen

einen Diebstabl begeben, wed ilnien
Aemblung für die nickt bezogene Wob nung g.

igSSiTnwSS ^ SSSlSilwt  st , «><.
richte gebracht werden wird vv.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1920.
Generat de SusbieNe,

Vorfitzender der CommisOon des Logement.
gez. R. de S ns b rette.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 7. Oktober 1920.^ KtKdt. WobnnngSamt.

Tafel- u. Teiiertmefier. wunderschön ban&acfdjiiffc,i
und poliert, ferner Milöfiel. Engabeln. Kafiee-.
Teelöffel, Sckövf-, Schamniöüel. Vorleger, Dame .
Herrenfrisierkämme kaufen Sie besser und billige

als bei ieder Konkurrenz.
Damms  A >u n, i n i >>m - I n d u str 11

Werbobt. Wests, kr u8.

Brennholzfchneiden
mit fahrbarer Bandfäge\

übernimmt billigft

Heinri ch Fey, Bmdiattraßeu
Bekanntmachung

■ San ».CSnrv 11!?T?PCliiC
Im Einverständnis mit dem Herrn Regierungs-

Präsidentenwird die 0 t u e t ft l! " ■&®taÖtErciic@
Hefte Galt- und Schankwirtsckui,teude», Ttavtirmes
Wiesbaden bierMit aut 11 Ubr abend»  71

Vars und Wirtschaften mit weiblicher De-
dienung Kn iedock, um 10 Ubr abends an
^Überschreitungen der PottzMunbe werden aufUeberimrelinuuei » ^ Kanzlers

^istoL ' u^ DeSuL

6eftWft »irt gleichzeitig darauf dingewiesen.^ M

Steife mrn 70 Pf- , i« 125 » r. » S
Mm Preist von 55 Pfg. ie ftie ' A
onnfirrtirrieiluna: >° °^ m>r abmd° beendet fein mumm.

Wiesbaden, den 5. Oktober 1920.
Der V»'iwi-Pr .iüdent: Kraule-

Wrrovnt. — -

LebenNittelverteilullg
fär die 42. 'Woche vom 11. bis 17. Oktober 19-0.

, « » • V - » * « ®‘-

1 » ' » ' — — L » * „ » « . ..
Sonderverteilnns:

für Kinder im 3. bis 6. Lebensjab-re.

250 Gr. Grünknnmê in Pakrten̂ ^
von Donnerstag bis Samstag in. im  g ]}* ;
Dcrtcilunnsitcllcn gegen Dorzeiünng der .. ru >
karte und des Hailsbaltsaiisweises.

Mitteilung.
Kleifch Im Laufe der Woche ergebt noch be

fondere Aekanntniackiung darüber. *
Wiesbaden, de- 10. Oktober 1920. l150“Ä , C ' Der Magistrat.

Dienstag , 12. Oktober,
vormittags 9 Uhr

beginnend, .ohne Pause, werden zufolge Auftrags in
ineinom Versteigerungslokal

35 MtcMt 35
nachfolgendegut erhaltene Gegenständeonentlich
meistbietendgegen gleich bare Zgblm.g w,e folgt
versteigert: .

t Schreibtisch mit Sessel. 4 Stuhle.
2 Sofas, rlommode. Nonsole mit
Marmor. Ferner2 sehr schone
Salongarnituren in Seideu-Plüsch.
Divan mit Plüschdecke. eine An¬
zahl Bilder. \ Balustrade. \ Bade¬
öfen und Badewanne, dw. Lam-ts.
t Porzellan-Service für 24 perf..
einiae TnrtenTnöb.̂ ^xiuAhklltUNAA-
gegenstände aller Art, Bücher,
Federbetten, Teppicheu. v. m.

Bekanntmachung.

von Gewerbetreibenden wird nochmals er ,

Verkaufsgegenstande. m m Mark ,n

ZVSLSSMSÄ »8Ä «i* I'*«'

g» srSÄ -»»»'ms»»«--
-NEK . « siS
ES ’^ fetnÄliÄ .'; näi 9Ä
ÖÄÜÄO (trenaCWn, , r

- 8- “ ■•“Ä .tet -

In nnicr KandelsrrMter Nr.
beute bei der wttma. ^ Wiesbaden einrre-iiiüp

Wiesbadener Auktionssaal

Carl Beckelf

Zur Hebung der Ziegenzucht

Wiesbaden ansgestellt. ä  imS ift nach

Ät ?« « »»H
richten.

Wesbaden. den 9. Oktober Magistrat . ^

TeL 3733. 35 Blücherstrabe 35.
Prtve stoobnunL Tel. 5016.

Tel . 3733

Bekanntmachung.
UN« A -»« -»«- «U! -»»;L» “5*jtew wa

SS,U6i»uiSm”a'»51*“”"'1"'”miI«I ”»""6®

!
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Elegante Herren
decken ihren Bedarf m meinem Spezialhause , in dem Gewähr
geboten ist für fachmännische , reelle und preiswerte Bedienung.

Täglich Eingang von Neuheiten.
Sacco - ua Cutaway - Anzüge , Paletots , Joppen , Hosen.
Spez : Echte Münchener Lodenmäntel u. Capes für Herren u. Damen.

:: Elegante Massanfertigung ::
von nur erstkl . Stoffpn, unter Garantie für Sitz u. gute Verarbeitung.
Wenden, Aendernngen nnd Instandsetzungen bei massiger Berechnung.

Wiesbaden
Kirchg. 56.Bruno Wandt

Spezial - Ausstellung

Ovale Rahmen
Kunsthandlung Reichard Jj

Taunusstrasse 18, (2677 Jg

RollKontor
♦ G. m . b. H. ♦

| Bahnamtl.bestelltes Rollfuhrunternelimen♦
♦ für Wiesbaden.

Fernspr . 917u.1964 %XBüro:Südbahnhofr
♦ Abholung u. Versendung XXvon Gütern und Reisegepäck zu*
♦ bahnseitig festgesetzten Gebühren. ♦
X Verzollungen. Versicherungen, f
A [8556Z

Favorit -Album
vorrätig

BlUMENTHAL

Bestbewährte Mittel gegen sämtliche

Haar - und lr}aut @r!̂ rainil̂unq @n
sind Geheimrat Dr . med . Loeb’s

fliiiiige medizinildie Seifen
zu haben in allen Drogerien und Apotheken

Deutsche Sanitätswerke GeneralvertreterH. Simon
Wiesbaden, Steingasse 31.Frankfurt a. M.

Muster auf Wunsch. Fernruf 3911.
(2441

I|||||C IliiQ imllll IflOiimiC! IiiiiiiQiiiiiiQiiiiiiIi""iItuil

SdiiMundesSdian
verbunden mit grosser

Polizeihunde-Vorfübrung
am Sonntag , den IO, Oktober

auf dem Sportplatz an der Frankf . Str.

9 Uhr : Sdiauriditen,
11 Uhr : Prämierung der Hunde,
3 Uhr : Polizeihunde -Vorführung,
5 Uhr : Preisverteilung.

= Die Schau ist den ganzen Tag geöffnet.
Eintritt : 3 und 5 Mark.

[2652

F~ -. >
Inhaber:

C. W. Lugenbühl
19 Marktstrasse , Ecke Grabenstrasse 1.

r ==

G. H Lugenbühl
Braut =Wäs die =Ausstattungen

in jeder Preislage.

Damen*Blusen
täglidi Eingang von Neuheiten.

Oberhemden
nach Mass in Ia Stoffen.

V.Taschentücher, Unterröcke, Schürzen, Cravatten.
2616

M Wimm ! tnT‘ i9‘
tan»iinj®amnDtetiaiitnIjanDIuna
SiunfficHen öeI BesihE ^ n wegenkören: Pferde « mmT ®s3L?£rtaufen- Dazu . ge-

SÄÄS -t
herrjAsiWe

inmitten Her Sluiit Stutlöart
»rundüückel ist erbteilungshalber zu verkamen
durch di« beauftragte Firma Ehr. Pseisf-r^ sü, ^ 'aart. Schulstraße 17.  Stutt-SflftltällillC

Her Loge hohenjollenl
Adeltzeidstr. 81, werden
für einig« Abende ab¬
gegeben. Besichtigung u.
«usf . das. vorm. 12—1.

Suche zum bald. An¬
tritt ein zweites tiidjt.

haMWen
milV 8-enrLcit  geboten>,A..in der Bürger-
Ucken Stach« auszubilü.
Atüa Mattbrs . Schühen-straße 14. 1*4214

odistin
arbeitet auf Wunsch im
Haus , auch außerhalb
Wiesbaden . Zu sprechen
von 1—3 NKr. Adelheid¬
straße 76. Pt . (*4141

Höherer Beamter sucht
gebildete evangelische

Hausdame
zur Führung b. HauSb.
Zöge auch mit alleinst.
Dam« zusammen. Ange¬
bote u H . 1070 an die
Geick. 6g. Bl . (*4209/11

26iähriges Fränlein
tn. Töchterschulbildung s.
Stell , in guter Familie.
Weiüuäken erlernt . On.
an F. Ferenbach, Furt-
wanaen Schulstraß « 17.
LkrM2-8obu1e
Kheinstr. 32 Fernspr 3664
Französisch , Englisch,
Holländisch ,Schwedisch,
Russisch , Polnisch , 53
italienisch , Spanisch . L
- Nationale Lehrkräfte . -

Bankkommandite
Car! Koch&Co., Mi

Kommandite der Deutschen Effekten - und Wechsel -Bank,
Frankfurt a. M. — Reichsbank -Giro -Konto.

WIESBADEN
Wilhelmstp . 48 Tel .5029 u 5830

(Hotel Kaiserbad-Cafe Lehmann)

Erledigung sämtlicher bankmässigen
Geschäfte.

[1177

G. m. b . H.
Wiesbaden , Schiersteiner Strasse.

Vermittlung betr.

Ankauf, Instandhaltung, Verkauf
gebrauchter und neuer Automobile.

inepva
Chassis

kurzfristig lieferbar.

Werke
G. m. b . H.

Wiesbaden

Brennabor
neu 8—24 Ps.

Sportphaeton
sofort lieferbar.

Franz.Unlerri!
f. Erwachsene in Kurse»
vorm., nachm, u. abends
oder in Privatstunden

erteilt die
Kaufm. Privatschule

Divlom - Handelslebrer.
Kirchgaffe 22. 1..

an der Luisenstraße.
eld gibt R. Kleine,
Luisenstr. 16, Stb. 2.

Briefmarken¬
sammlung

sehr preiswert sofort »u
verkaufen. Interessenten
bitte Anfr. u. K 1072
a . d. Gefch. d. Bl. l*4»4»
Metallbetten,

Dtahldrabtmatrad .. Kin¬
derb.. Polster an Jeder « .
Katalog frei. Eisrnmöb.-
kabrik, Suhl i. Tbür.

m &ez
VßtäiUen

gegen
Heiserkeit.

Husten

Nervosität
vorzeitigeSdiwidie

u. Ermüdung bekämpft
rasch u. dauernd „Fir-
musin". Aerztl. emvfobl.
a. begutachtet. Preis das
Paket, entb. 60 Tablett.
18.— M Zu haben in
den Apotheken. Dev-ot:

Schützenbof-Apotbekc,
Wiesbaden. Lang«. 11.

Eleg. Blusen
Sport -Blusen

in Seide und Wolle.
Vorteilhafteste Preise.

R. Perrot Nachf.
Blusen- Spezialist

Ecke grosse und kleine Burgstrasse.

Eingetragene
Schutzmarke.

Gegf. 1882.

‘MKSVUUBHNOr
chc THEATERBAU

LIÄEMMW

^aflssoocT
w Spiegelgasse 5 I.

Täglich 4 Uhr:

TANZ-TEE
Abends ab 81/2.Uhr:
Solisten -Ensemble

Ernesfo Rrcari.
Gediegener u .behaglicher

^ Aufenthalt . flm

Hlöbl.SSoiinuitQ
1 oder 2 Schlafzimmer,
1 Eßzimmer . Küche und
Keller sof. gesucht. Lff.
unter N. 1114 an {,j, e Ge¬
schäftsstelle d. Bl . t*tSL8

Wir suchen^
für den Stadt - und Landkreis Wies¬
baden , den Untertaunus - und Rhein¬
gaukreis , sowie den Kreis St. Goars¬
hausen einen möglichst schon im
Fach mit Erfolg tätig gewesenen

kautionsfähigen

Bezirksvertreter
mit guten Beziehungen zu besseren,
auch wohlhabenden landwirtschaftl.
Kreisen . Berufsmässige Werbe¬
tätigkeit Voraussetzung . Feste Be¬
züge u. angemessene Vermittlungs¬

gebühren.
Bewerbungen mit ausführlichem
Lebenslauf , Angabe der seitherigen
Erfolge , Zeugnisabschriften und
Nennung von Empfehlungen erbet.
Karlsruber Lebensversicherung

auf Gegenseitigkeit
vormals Allgemeine Versorgungs-Anstalt.

1 Versicherunosbestand : 1200 Millionen Mark.

Wir suchen für

Wiesbaden
unsre tesnlsM InkassshauptagEntur
an einen in der Anwerbung von Versiche¬
rungen gründl . erfahrenen leistungsfähigen
Herrn , dem jede Unterstützung durch die
General -Agentur gewährleistet wird , unter
günstig . Bedingungen neu zu vergeben.
Offerten erbitten wir uns direkt . [2 88

Bezirksbüro der Teutonia
♦ Versicherungsaktiengesellschaft
♦ Frankfurt a. M., Braubachstr . 25.

Sline Murren]!
Mell!  D . R. p. Weit!

Glänzende Existenz
Bietet sich tüchtigen Reisenden tauch Damen), da
kl. unauffälligen mitzuführenden Artikel bei dem
Vertrieb einer im Haushalt sehr willkommenen
Ernndung . Vertretung und Lager Saarbrücken 3.
Nauwieserttraße 58. 3. rechts- täüsi
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SIMPLIZISSIMUS
Vornehmstes Cabaret A « Ä “ r J Kul !'sr .ier . Beste Abendunterhaltung

In den Räumen der I. Etage
r - . . (TR0CADER0) Mareel ’s Jazz - Band Musikalische Unterhaltung

Sehenswürdigkeit Wiesbadens

Staatstheater in Wiesbaden.
Sonntag , 10. Oktober, nachm. 2.30 Uhr. Sonder-Vorst.

Die drei Zwillinge.
Schwank in 3 Akten v. Toni Impekoven II. Carl Matter «.

Anfang 7 Uhr. Aufgehobenes Abonnement.
Die Boheme.

Szenen aus Henry Murgcs „Bie de Boheme" in vier
Bildern von ®. Giacofa und L. Fllica . Deutsch von

Ludwig Hartmann. Musik von Giacomo Puccini.
Rudolf, Poet . Fritz Scherer
Schaunard, Musiker.
LKarcell, Maler . . .
Tollin, Philosoph . .
Vernarb, der Hausherr
Mimt

Peter Lordmann
, , Adolf Permaun a. G.
. . Alex. KipniS
i , Fritz Mechler
, , Gertr . Geyersbach

Musette . . . . . . . . . Mar . Alscrmann
Alcindor . . . . Max Andriano
Parpignol . Hans Schuh

Zollbeamte: Heinrich Preust Friedrich Schmidt
Handlung um 1830 in Paris.

Ende etwa 0.30 Uhr.
Pkontag, 8.30 Uhr: Godioa. Zum ersten Male. Ab. X.

m Dienstag , 5 Uhr: Götterdämmerung. Abonnement B.
— Mittwoch, 6.30 Uhr : Wilhelm Tcll. Abonnement C. —
Donnerstag, 6 Uhr: Manon. Ab. A. — Freitag , 7 Uhr:
Minna »»« Barnhelm. (Sondervorstellung.) — SamStag,
7 Uhr: Die Grohherzagin von Gerolstein. Ab. C. —
Sonntag , 6.30 Uhr: Oberon. Aufgehobenes Abonnement.

Residenz - Theater.
Sonntag, den 10. Okt., nachm. 3 Uhr. Halbe Preise.

Orpheus in der Unterwelt.
Operette tu 4 Bilder» von Hcctor Cremicux. Deutsch von

Ludwig Kalisch. Musik von I . Osfenbach.
Adeubr 7 Uhr. Morgen wieder luftik . Abeirds 7 Uhr.
Operette tu 3 Akten von W. Jacoby. Musik von H. Lcwin.

Ende »ach 6.30 Uhr
Sptelplan:  Montag : Die Schönste von Allen. —

Dtenstag : Morgen wieder lnstik. — Mittwoch: Die Fra»
»»« Koro sin — Donnerstag : Das GlückSmädel. —
Freitag : Fäulei » Puck. — SamStag : Die Schönste von
Me ». — Sonntag , nachm. : Schwarzwaldmädel. Abends:
Die Fra » im Hermelin.

* ft N7tfÄftr
★ +

Klrehgasse 15 - Telefon 485
Eintritt Hk . 5 .— inkl . Steuer.

Täglich 8 Uhr:

CU4W

Das grossartige

Oktober-Programm
Boissier- BarbaboR

usw.

Mittwoch u. Sonntag , nachm. 4 Uhr:
Fünf - Uhr - Tee

Eintritt frei.
Tischbestellungen unter Fernruf 485.

1077

Pelze
Reichhaltiges Lager fertiger

Herren-Damen-Peizeu .3acketts
Damen-Pelzwesfen

£feg.Sacken-Kragen
Sfolas und Mukien

Pelz*ßüte

kuhsäcke, kuhkörde
PeIz*Decken,ßerren«
Pelz-IIlQften,-Kragen

Ansichtssendungen ohne Kaufzwang!
Extra -Anfertigung sdinellstens ! Stoff - und

Pelzmuster franco ! Katalog gratis!
(leubezüge, Umarbeitungen, Modernisierungen

auch nicht von mir gekaufter Gegenstände
üusserst preiswert und sorgfältig. (2393

m. Boden
BreslauIS£,L fASSÜS Ring 38

/ Sonn - und Festtags:

Matinee um 3 Uhr.
Vom 8 . bis 15. Oktober

Täglich Vorstellung von 4 bis 11 Uhr, un 'unterljrcelieii :

Der heilige Berg
Sensationeller Film.

5 BAUMGÄRTNER I
Der König der Rollschuhläufer

„MORNES“
Schnell -Bildhauer

„FATTY“
Komödie

PREISE DER PLÄTZE:  Eintritt berechtigend zum Besuche für:
Ball , Lichtspiele . Variöte . . . . 3 .— Mk. I Parterre (Mitte und Hintergrund 6.— Mk.
Parterre f4 erste Reihen ) . . . 4.— Mk. | Loge (4 Plätze 28.—) pro Pers . 7.— Mk.

DANCING Sonntag, 10. Oktober, um9Uhr DANCING
i Etao-e Sonntags um 4,30 Ohr l . Etage

APOLLO AMERICAN JAZZ - BAND
mit

CARPEN TIER
Violin -SolistBALL BALI,.

im^Erdgeschoss Täglich >M L 3 pucin 65 - N 6 §t 3 Us 3 Nl
Fester Preis Mark 35 . —

TANZ-DINERS and SOUPERS mit dem APOLLO JAZZ-BAND

_x  Hellen and Hard Allan
American Dancing -Akt . W

Lichtspiele
Gross-Uliesbaden

Dotzheimer Strasse 19.

Programm vom 9 . bis 15 . Okt . :

Das uniieimlidie Dicht
Ein Verbredierdrama in 5 Abteilungen.

Harry lernt Radfahren
Lustspiel in 2 Akten.

—Variete -Teil s—
Mi  Rivcrt

Grotesk -Tanz -Komiker.

Mia Mira Santiago Lago
Sängerin . Deutsch -Mexikanisdier

Sänger.

Walhalla
Lichtspiele.

Der neueste Film mit

Lette üe &imaraii

Moj
Tragödie in 5 Akten

von Hans Hoffensthal.
Regie : Rudolf Biehraeh.

Er, Sie nn9 Ser DaAel
Sdiwank in 3 Akten.

Leo Peuke ^ta
(Ufa-Film).

[2083

[Anfang 6 Uhr. Sonntags 3 Uhr.
Kleine Preise : Mk. 1.50 bis 4. (2080I

MONOPOL
Theater*

Wilhelmstr. 8 Tel. 598

Vifjgo Lapsen
Erna Bognar

Ein Fisdierdrama in 5 Akten.

Regie: Viggo Lapsen.
Dazu:

Lustiges Beiprogramm
mit Dorrit Wolxler.

Erstklassiges Künstler -Orchester.
Spielzeit : 3 —IkF/g Uhr.

Platten, Herde. BQgelelsen. Haartrockner,
pj . . Ir Luisenstrasse25,gegenüber
f iablk , Real-6jjmnaslum. Tel, 747.

Wiesbadener
privaf-Turnschuie

vorm . Fritz Sauer u . Frau
Adelheidstrasse 33. Fernruf 6010.

Zn unseren Turnklassen für Frauen,
Mädchen und Knaben, Kinder unter 6 Jahren
sind noch weitere Anmeldungen erwünscht.

Eigene hygien . Turnhalle im Hause.
Staatl . geprüfte Lehrkräfte . (2629

Sffi#
. .iiiiihii". . . . . . . . ..

Haiz-Mr-Iistiliil Carl Diio.fraii4
= Frledrfchstrasse 43, I. Etage. J

Wir erteilen zu jeder beliebigen Zeit f

I Privat-Tanz-UnterriclitJ
f auch für Ehepaare und ältere Herrschaften 1
| . in der modernen Tanzweise , wie Boston, 5
M Foxtrott, Tango, One step, Slingan, Fandango usw. J
1 Eigene , vornehme Lehrsäle im Hause . 1
| Car ! Dielst und Frau J
¥  Lehrer und Lehrerin der mod. Tanzkunst, n
7ii<>tilllillilllii>iiill!ltl!llliii*i<lllilllllliitIiiilllliilllim! iiillllilllliiMiiilllllllIlltnwillillllllSiiwirT

Stockholz
vorwiegend Eichen, keffelfcrtig geschnitten und auch
osenfertig geschnitten und gehackt, liefert waggon¬
weise. Dauerlieferung A. KalS,  SoLorohhandlg .,
BraunielS a. d. Lahn. Fernrt ^ 54. tS6?l

: tturhaus zu Wiesbaden . -
Sonntag , 16. Oktober, vormittags 11.30 Uhr;

Promenade -Konzert im Kurgarten.
(Nur bci geeigneter Witterung .)

Wiesbadener Musik-Verein. Leitung: Herr Karl Schwartz«
_ __ g:

Städtisches Kurorchcster. Leitung: Herr Wilhelm Wolf.
4- 5.30 Uhr. Nachmittags -Konzert . Ab.-Konzer

1. Admiral-Marsch von Fricdeman». — 2. Onvertnra
zu „Morgionc" von Scholz. — 3. Die Sprndler , Walzer!
von Keler-Bela. — 4. Fantasie-Intermezzo über die Ro,
maneoca (Tanzlied aus d. 18. Jahrhundert ) v. Hansiens.
— 5. Saltarello von BieuxtcmpS. — 6. Einzug der Götteg
in Walhall aus „Das Nhetngold" von Wagner. — 7. Fan,
taste aus „Tannhäuser" von Waguer.
3—0.30 Uhr. Abcnd -Kouzert . W .-Konzerk.

Russischer Komponisten-Ahen».
Städtisches Ktirorchester: Leitung Herr Wilhelm Wolf,

1. RuSla« und Ludmilla, Ouvertüre von Glinka.
2. Jota aragonesa von Glinka. — 3. Ter Zweifel, Lied
für Violine, Cello und Harfe von Glinka. — 4. Serenade
rnsie von Nnbiusteiu. — Zwei Charakterstückeaus „Val
eostmne", a) Pelerin et Fantasie, b) Toreado et Andaloiis»
von Rubitisteiu. — 6. Andante cantabile aus der S. Sin -!
fönte von TsthaikowSky. — 7. Capricio italienne voy.
Tschaikowsky.

Montag, den 11. Oktober
nachmittags 4 Uhr im kleinen Konzertsaale:

Tanz -Tee verbunden mit Tanz -Turnier . «, ]
Tirrnicr -Tänze: Boston, Fox-Trott , One-Step , Tang».

Dem jeweils besten Paare ein Preis!
Schriftliche Nenuuugen von Damen und Herren aus der
Gesellschaft bis spätestens 0. Oktober 1020 an die Kurver,

ivaltung erbeten. Bernfstänzer ausgeschlosicu.
Eintritt 20 M (cinschl . Tee u. Gebäck), für Zuschauer 5 JK;
4- 5.30 Uhr. Nachmittags -Konzert . Ab.-Konz-rt.
Städtisches Kurorchester. Leitung: Herr Wilhelm Wols.

1. Kadettcn-Marsch von Metra . — 2. Zar und Zimmer»
manu, Ouvertüre von Lortztng. — 3. Stndententränme,
Walzer von Straus . — 4. Lied an deu Abendster« aus
„Tannhäuser" non Wagner. — 5. Chor und Ballett aus
„Tell" von Rossini. — 5. Onvertnre zu „Figaros Hochzeit"
von Mozart. — 6. Fantasie aus der Oper „Das Glöckchen
des Eremiten" aon  Maillart.
3- 9.30 Uhr. Abend -Konzert . Ab.-Konzert,

Zeitgenössische Meister.
Städtisches Kurorchester. Leitung: Herr Carl Schuricht.

1. Ouvertnre zu Klcist's „Knthchen von Hcilbronn" von
Pfttzner. — 2. Zweiter Satz (Andante) -ns der 2. Sym¬
phonie von Mahler . — 8. Dritter Satz ans der 3. Sym»
phontc (Was nnr die Tiere des Waldes erzähle») von
Mahler . — 4. Tod »nd Verklär«»«, symphouisch« Dich¬
tung von Strauß.

MSSAUISCHER KUNSTVEREIN
UND WIESBADENER GESELLSCHAFT

- j FÜR BILDENDE KUNST. ,-
OKTOBER 1920:

KOLLEKTIONEN VON
CHRISTIAN ROHLFS

SCHMIDT - ROTTLUFF
PAUL KLEE, CHARLES HOFER

ERICH BRILL
GERTRUD ULMANN U. A.

NEUES MUSEUM, WIESBADEN . I AUSSER
MONTAGS TÄGLICH VON 10- 1 UHR UND
3- 5 UHR, SONNTAGS VON 10- 1 UHR

GEÖFFNET . [1860

Wintergarten|
Z Schwalbacher Str. 8 Wiesbaden Ecke Rheinstraße§§

Heute Sonntag, 10. Oktober 1920
von nachm, 3 Uhr ab

1 Kein Weinzwang. — Bier in Karaffen.

ü• i
ffen. 1

1870§iiiiiiiiimr1

jllimmiiiiiiitiiiiiiiiiiiiimmmtiiiiiim'iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiHiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiuniii^

( Zahnpraxis Garnier |
Friedrichstrasse 36

1 Sprechstunden täglich von 81/, —12 Uhr fcf
5 und von 2 —5*/a Uhr :: Telefon 1246. “ §

Parfümeri e n
als Spezialität. Größte Auswahl.

Toilette =Artikel
J Spiegel, Bürsten, Kämme, Schildpatt, Elfenbein.

I Kästner ® Jacobi
Taunusstraße 4, Telefon 5959

Wilhelmstr. 56 Kranzplatz
Hotel Nassau Hotel Rose

l t
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